
ABENSBERG. Profi-Klubs lassen ihre
Stars ungern auf Skipisten abwandern,
zu hoch ist die Verletzungsgefahr. Ge-
duldet wird noch ein Abstecher wie in
diesem Januar von Mario Götze, der
sich vor den Kitzbühel-Rennen auf der
Party-Piste umtrieb. Er kehrte unver-
sehrt zurück. Beim Bezirksligisten
TSV Abensberg nimmt man es mit
Skiausflügen nicht so eng, schließlich
bewegt man sich im Amateurbereich.
Aber Tobias Treitinger jagte seinen
Kollegen dennoch einen Schrecken
ein. Einen Tag vor dem Vorbereitungs-
start hatte er einen Snowboard-Unfall
und zog sich eine Schulterverletzung
zu. Aber nun ist der 23-jährige Mittel-
feldspieler zurück im Kreis des Teams,
das bereits seit einem Monat im Trai-
ning steht.

„Wir haben heuer schon Mitte Ja-
nuar angefangen“, berichtet TSV-Ab-
teilungsleiter Sebastian Kneitinger. Bis
zum Faschingsendspurt ertüchtigte
sich die Mannschaft in Athletikeinhei-
ten, Hallenfußball – allerdings bis auf
die Kreismeisterschaft ohne Turnier-
einsatz – und im Fitnesstraining.
„Mehrere Wochen wurde so an den
Grundlagen gearbeitet.“

Zwei Rotsperren trüben Ausblick

Mit Beginn der Fastenzeit verordnete
Coach Richard Ott, der im Winter um
eine Saison verlängerte, den Kickern
eine Rosskur. Fünf Trainingseinheiten
in sechs Tagen standen vergangene
Woche auf dem Programm. Mitten
aus dieser intensiven Vorbereitung he-
raus absolvierten die Babonen auf
Kunstrasen ihren ersten Test und be-
zogen gegen den Oberpfälzer Ligakol-
legen 1. FC Beilngries ein 1:6. „Das
schaut natürlich vom Ergebnis sehr
negativ aus, war aber sicherlich auch
auf die vorherige Trainingsbelastung,
taktische Experimente und das Fehlen
von wichtigen Spielern zurückzufüh-
ren“, erklärt Kneitinger. Neben Trei-
tinger standen Max Glamsch und der
zur Winterpause reaktivierte Shkel-
zen Syla noch nicht zur Verfügung.

Die vom Abteilungsleiter erwähn-
ten „taktischen Experimente“ haben
im Hinblick auf die erste Bezirksliga-
Partie im Frühjahr ihre Gründe. Im
Heimspiel am Sonntag, 20. März, ge-
gen den TSV Gangkofen werden Max
Glamsch und Florian Schöttel wegen
Rotsperren aus dem Herbst fehlen.
„Max ist ein absoluter Führungsspie-
ler, Flore unser angestammter Rechts-
verteidiger. Deshalb arbeitet unser
Trainer derzeit an der passenden takti-

schen Alternative, was dem ein oder
anderen Spieler auch eine neue Chan-
ce für die Stammformation bringen
wird“, sagt Sebastian Kneitinger. Um-
so wichtiger sei auch die Rückkehr
von Syla, der im Herbst eine Kunst-
pause einlegte. „Mit ihm sollten wir
im Angriffsspiel an Gefährlichkeit ge-
winnen.“

„Wir müssen an die Grenzen gehen“

Ausgerichtet sei alles auf besagte Auf-
taktpartie gegen Gangkofen. Der Riva-
le liegt einen Zähler hinter dem Tabel-
lenzwölften Abensberg genau auf je-
nem Rang, ab dem die Abstiegsrelega-
tionsplätze beginnen. „Ein guter Start
gegen einen direkten Konkurrenten
wäre sehr wichtig“, weiß der Abtei-
lungsboss. Bei einem Sieg – noch dazu
bei aktuell einer Partie weniger – wür-
den die Babonen einen großen Schritt
aus dem Abstiegssumpf machen. „Un-
sere Jungs ziehen in der Vorbereitung

bislang gut mit, sofern dies Beruf und
Studium eben zulassen.“

Mit einem Doppeltest am Wochen-
ende gegen zwei Bezirksligisten aus
der Oberpfalz und aus Oberbayern
wird die körperliche Beanspruchung
nochmal intensiviert. Bereits in einer
Woche soll der Pflichtspielstart mit
dem Totopokal-Achtelfinale beim SV
Sallach (5. März) erfolgen. Acht Tage
später steigt die Liga-Generalprobe bei
Kreisligist DJK Regensburg, ehe am
20. März die Stunde der Wahrheit ge-
gen Gangkofen schlägt. Nur drei Tage
später folgt das Nachholspiel zu Hause
gegen den Tabellenzweiten TSVVilsbi-
burg, und am 26. März ist Abensberg
erneut Gastgeber gegen den ASCK
Simbach. Die englische Auftaktwoche
wird weisen, wohin die Reise der
Aventinusstädter geht.

„Ziel ist weiterhin der direkte Klas-
senerhalt, was angesichts der Konkur-
renz schwer wird, aber nicht unlösbar

ist“, sagt Abteilungsleiter Kneitinger.
„Wir werden sicher an unsere Leis-
tungsgrenze, was Kampfgeist, takti-
sche Disziplin und Teamgeist anbe-
langt, gehen müssen. Das muss jedem
Spieler klar sein!“

23-Jähriger schon Stütze im Team

Im Hinblick auf die Mammutaufgabe
sei die Genesung des verunfallten
Snowboarders Tobias Treitinger, „der
trotz seiner jungen Jahre schon zu den
Stützen zählt“, eine gute Botschaft.
„Sein Sturz war eine richtige Schreck-
sekunde für uns. Gott sei Dank hat
sich die Schulterverletzung als nicht
so schlimm herausgestellt, wie zu-
nächst angenommen.“ Aber auch zu
Hause bleiben hilft nicht immer: Der
Hannover-96-Profi Leon Andreasen
zog sich im November beim Öffnen ei-
nes Paketes eine schwere Schnittver-
letzung zu und verpasste die Euro-
Play-offsmit Schweden. (mar)

Snowboard-Unfall bremstVorbereitung
MALHEURAbensbergs Kicker
bangen umTobias Treitin-
ger, der aber Glück imUn-
glück hat. Der TSV-Auftakt
ist gleich ein Endspiel.

Tobias Treitinger (Bildmitte in schwarz) hätte einen Ski-Unfall fast bitter bezahlt. Foto: Kahler

KELHEIM/SAAL. Es hat im Sport sein
Gutes, dass man schlechte Ergebnisse
beim nächsten Wettkampf korrigie-
ren und der Welt beweisen kann, dass
man es doch drauf hat. Die Luftpisto-
lenschützen Monika Karsch und Phil-
ipp Grimm vom SV Kelheim-Gmünd
dürften bei der Europameisterschaft in
Györ (Ungar) aber nicht nur drauf aus
sein, das Bundesliga-Debakel mit ih-
remVereinMitte Februar vergessen zu
machen. In erster Linie kämpfen sie
umMedaillen und ihre Chance auf die
Olympischen Spiele in Rio.

Die Gmünder scheiterten wie be-
richtet beim Bundesliga-Showdwon
bereits im Viertelfinale mit 1:4 am SV
Kriftel. Statt der Titelverteidigung
setzte es ein Fiasko. Was möglich ge-

wesen wäre, zeigt ein Blick auf den
weiteren Verlauf des Showdowns. Der
spätere Bundesliga-Meister SV Wald-
kirch war in seinemViertelfinale noch
zehn Ringe schlechter als Kelheim,
siegte aber gegen Braunschweig und
hielt in der Folge PSV Olympia Berlin
sowie im Finale Gmünd-Bezwinger
Kriftel nieder. Kelheims Teammana-
ger Florian Markl hatte nach einem
„Sch...tag“ aber keine Lust mehr, auf
diesen Fortgang zu gucken.

Zu den Enttäuschungen bei den
Kelheimern zählten auch die EM-Star-
ter Karsch (33) mit 372 und Grimm
mit 374 Ringen. Mit solchen Ergebnis-
sen werden sie in Ungarn kein Land
sehen. Das wissen beide ebenso wie
der Serbe DamirMikec, der in der Bun-
desliga-Finalrunde mit 385 Ringen zu-
mindest sein Können andeutete (aber
sein Duell verlor) und in Györ für sein
Land startenwird.

Der 24-jährige Grimm aus Volkach
erinnert sich gerne an die letztjährige
EM. Mit Gold im Einzel und in der
Teamwertung mit Deutschland wurde
er zum Überflieger. Heuer stehen die
Kontinentaltitelkämpfe noch höher
im Kurs, weil es auch um Quotenplät-
ze für Rio geht. Am Freitag (Herren)
und Samstag (Damen) stehen die
Gmünder am (Prüf-)Stand.

Gewehrschütze Daniel Brodmeier
aus Saal lässt derweil die EM außen
vor. Er bereitet sich auf einenWeltcup
in der nächsten Woche vor. Die Elite
beginnt die Saison in Bangkok. (mar)

Schützen-EMals Trostpflaster
VISIERGmünder Duowill
Bundesliga-Desaster korri-
gieren. Saaler legt beiWelt-
cup in Bangkok an.

Philipp Grimm gewann 2015 bei der
EM zweimal Gold. Foto: Archiv
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➤ Tests: Samstag, 18 Uhr, TSVAbens-
berg – FC Thalmassing (BZLOberpfalz),
auf Kunstrasen beim SCRegensburg;
Sonntag, 11 Uhr, TSVBaar-Ebenhausen
(BZLOberbayern) – TSVAbensberg;
Mittwoch, 2.März, 19 Uhr, Abensberg –
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PRALL GEFÜLLTER SPIELKALENDER

TSVNeustadt (fraglich wegenWitte-
rung); Samstag, 12. März, 15 Uhr, DJK
Regensburg (Kreisliga) – Abensberg.
➤ Totopokal: Samstag, 5. März,
14.30 Uhr, Achtelfinale, SV Sallach
(Kreisklasse) – Abensberg.

➤ Ligastart: Sonntag, 20.März, 14 Uhr,
TSVGangkofen (H = Heimspiel); Mitt-
woch, 23.März, 19 Uhr, TSV Vilsbiburg
(H); Samstag, 26.März, 14 Uhr, ASCK
Simbach (H); Samstag, 2. April, 18 Uhr,
TV Aiglsbach (Auswärtsspiel)

ABENSBERG. Die Volleyball-Spielge-
meinschaft aus TSV Abensberg und
TV Riedenburg ist im ersten Jahr des
Bestehens klar auf Kurs Richtung Vi-
zemeistertitel in der Landesliga Nord-
Ost. Mit einem 3:0 in Sätzen beim SV
Wenzenbach festigte die SG ihren
zweiten Platz. Der Vorsprung auf den
drittgereihten TB/ASV Regenstauf II
beträgt bereits fünf Zähler. InWenzen-
bach fuhr Abensberg/Riedenburg mit
den Satzergebnissen 25:17, 25:23 und
25:23 die Ernte ein. Rang zwei könnte
die Aufstiegsrelegation zur Bayernliga
bedeuten. Die Chance auf den Titel ist
überschaubar, da Spitzenreiter CVJM
Arzberg fünf Punkte voraus liegt. Al-
lerdings gastiert der Primus am Sams-
tag, 14 Uhr, in Abensberg, das mit ei-
nem Sieg näher rücken könnte.Weite-
rer Gast ist VGFMarktredwitz II. (mar)

Platz zwei
gefestigt
SPIRITVolleyballer Abens-
berg/Riedenburg siegen.

BAD ABBACH. Für die Junioren-Point-
fighter der Taekwon-Do-Kickboxschu-
le Jungshin Bad Abbach hat sich die
Reise nach Eberswalde in Branden-
burg gelohnt. Mit Hin- und Rückweg
nahm die Truppe eine Strecke von
1200 Kilometer in Kauf, um beim
Eberpokalmitzumischen – und kehrte
mit etlichen Podestplätzen zurück.

„Es war ein guter Auftakt ins Jahr“,
meinte Gerhardt Ruckdeschel. Der ers-
te Vorstand des Vereins konnte von
vielen überzeugenden Auftritten der
jungen Kämpfer berichten. Pascal und
Marco Seifert holten jeweils zwei Sie-
gerpokale. Michael Huber strich eine
Silber- und eine Bronzemedaille ein.
Stefanie Gleixner kehrte mit zwei Sie-
gerpokalen für ihre Gewichtsklassen
sowie einem riesigen Pokal für ihren
Sieg beim Grand Champion zurück.
Philipp Ruckdeschel gewann einen Po-
kal für den ersten Platz und eine Me-
daille für den zweiten Platz in seinen
Gewichtsklassen. Einen zweiten Sie-
gerpokal strich Philipp Ruckdeschel
im TagteamWettbewerb ein.

BEUTEAbbacher Pointfighter
mit erfolgreichemAusflug

Medaillen
undPokale

Michael Huber, Stefanie Gleixner, Phi-
lipp Ruckdeschel, Marco Seifert und
Pascal Seifert (von links) feiern einen
gelungenen Saisonstart. Foto: Verein

BAD ABBACH. Am 27. und 28. Februar
laden die Fußball-Junioren des TSV
Bad Abbach zum fünften Raiffeisen-
cup in die Manglkammer-Halle ein.
Am Samstag spielen ab 9 Uhr die F1-
Junioren, ab 13 Uhr die E2-Junioren
und ab 17 Uhr die E1-Junioren. Am
Sonntag treten ab 9.30 Uhr die G-Juni-
oren an und ab 13.30 Uhr die F2-Juni-
oren. Mit von der Partie sind: SC Pei-
sing, TSV Langquaid, SV Lengfeld, TSV
Abensberg, SC Matting, FC Teugn, SV
Saal, SC Essing, TSV Oberisling, TV
Schierling, FC Oberhinkofen, DJK SV
Steinberg, ATSV Kelheim, FC Tegern-
heim und natürlich der TSV Bad Ab-
bach. (lhl)

Juniorenkick
inAbbach
FUSSBALLFESTDer Nachwuchs
spielt um den Raiffeisencup.

ABENSBERG.Mit einer Niederlage kehr-
ten die Abensberger Kegelherren in
der Bezirksliga A/Süd vom Auswärts-
spiel in Burglengenfeld zurück.Mit 1:5
Punkten und 2063:2115 Holz hatten
die Babonen gegen den SKC Städte-
dreieck I das Nachsehen. Im Startpaar
konnte Dieter Stronz als Spielbester
mit 564:561 Holz den einzigen Punkt
für die Gäste ergattern. Hubert Fichte
war sichtlich frustriert, als er seinen
Punkt abgegeben hatte (496:501).
Auch das Schlusspaar holte keine wei-
teren Zähler. Wolfgang Dürmeier
(515:545) und Günter Ott (489:508) wa-
ren ihren Gegnern unterlegen. Den
neuntplatzierten Abensbergern ver-
bleiben drei Spieltagemit zwei Auftrit-
ten auf den heimischen Bahnen, um
denKlassenerhalt perfekt zumachen.

Abensberger
Kegler verlieren
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